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Beide Architekten haben am glei-
chen wichtigsten Bauwerk des 
Frühklassizismus in der Schweiz - 
an unserer  St. Ursenkathetrale 
in Solothurn - gearbeitet und beide 
haben ein faszinierendes Meister
werk vollendet. Pisoni hat mit seinen 
Neubauplänen die Bauherrschaft 
1762 überzeugt, Flury mit seinen 
Sanierungsplänen 2011/2012. 

Eine grosse Gruppe interessierter 
Einwohnerinnen und Einwohner von 
Riedholz und Niederwil lauschten am 
Samstag, 8. Dezember 2012, Pius 
Flurys eindrücklichen Erläuterungen 
mit Bildern über die Renovationsar­
beiten in der St.-Ursen-Kathedrale. 
Nach dem Brandanschlag vom  
4. Januar 2011 stellte die umfas­
sende Innenrenovation eine grosse 
Herausforderung für alle Bereiche 
dar, für Baukommission, Bauleitung, 
Gerüstbauer, Restauratoren, Gipser, 
Steinhauer, Schreiner, Orgelbauer, 
Elektriker, Akustiker und Lichtinstal­
lateure. Der Brandanschlag hat 
grosse Schäden an der Ausstattung 
im Chorraum verursacht und zu 
einer starken Russablagerung auf 
allen Oberflächen im gesamten Kir­
chenraum geführt. Der ganze Raum 
musste eingerüstet werden. Mit 
unterschiedlichen Methoden – haupt­
sächlich mit Schwamm und Ra­
diergummi – wurde die Schicht aus 
öligem Russ und Schmutz sorgfältig 
von Wänden, Stuckaturen und Fres­
ken, von der Kanzel, den Altarbildern, 
Bänken und Beichtstühlen und sogar 

aus jeder einzelnen Pfeife der bei­
den Orgeln entfernt. Die Reinigung 
der Wände und Gewölbe nach der 
ausgewählten Methode war so über­
zeugend, dass auf eine nachträgliche 
farbliche Überfassung fast gänzlich 
verzichtet und somit der Originalzu­
stand beibehalten werden konnte. 
Sämtliche Stuckaturen wurden kon­
trolliert, gesichert und vervollständigt. 
Dabei konnten die Restauratoren 
feststellen, dass diese Dekorationen 
bei der Ausstattung der Kirche im 
Jahre 1773 direkt vor Ort gestaltet 
wurden. Zusätzliche Leuchten auf 
dem breiten Gesims verstärken die 
Beleuchtung des Kirchenraumes. 
Akustikanlagen und Gebäudetechnik 
wurden erneuert. 

Neu gestaltet ist der Chorraum. 
Die Kirchgemeinde führte ein 
Studienauftragsverfahren durch und 
liess sich von Sachverständigen aus 
Liturgie und Kunst intensiv beraten. 
Es obsiegte das Projekt «L’Ultima 
Cena» der Kunstschaffenden Ju­
dith Albert und Gery Hofer, Zürich/
London und der Architekten Ueli 
Brauen und Doris Wälchli, Lausanne. 
Strahlendes Zentrum ist der neue 
Hauptaltar aus Carraramarmor. Der 
Altar zitiert den mit einem Leinentuch 
bedeckten Tisch auf dem berühmten 
Abendmahlsfresko von Leonardo 
da Vinci in der Kirche Santa Maria 
delle Grazie in Mailand. Man muss 
genau hinschauen, um sich zu ver­
gewissern, dass das Altartuch tat­
sächlich aus Marmor und nicht aus 

Leinen besteht. Weisser Marmor ist 
ebenfalls im Ambo und für den Tauf­
stein verwendet worden. Marmor ist 
doppelt kristallisierter Kalk, also dem 
Solothurner Kalkstein verwandt. Der 
Boden des Chores ist um zwei Stu­
fen auf das ursprüngliche Niveau zu­
rückgebaut. Das Ewige Licht brennt 
wieder in der wertvollen Ampel, die in 
der Zentrallinie der Kirche hängt. 

Um Licht in den Chorraum zu brin­
gen, haben die Kunstschaffenden 
das Muster des Originalbodens über­
nommen, aber in der umgekehrten 
Farbgebung. Dadurch strahlt der 
weisse Marmoraltar als Zentrum des 
Chorraumes. 

Als dann Karl Heeb, Präsident der 
römisch-katholischen Kirchgemeinde 
Solothurn, der die Kirche gehört, die 
Gruppe auf die Orgelempore hinauf 
begleitete, bot sich ihr ein pracht­
voller Blick in den Kirchenraum. Und 
hier begegnete die Gruppe einem 
Stuckengel. Er flankiert das erste 
Fenster rechts der Orgel. Das ist der 
Engel, den die Kulturkommission 
hat restaurieren lassen. Er soll als 
Schutzengel alle Einwohnerinnen und 
Einwohner der Gemeinde Riedholz 
durch eine beglückende, gefreute 
Zukunft begleiten. 

Für die Kulturkommission 
Liliane Steiner

Was haben Gaettano Matteo Pisoni 
und Pius Flury gemeinsam?

Strom vom Dach
rs. Auf dem Wallierhof-Dach produ­
zieren seit Ende September 278 So­
larpanels Strom. Damit entstehen auf 
dem Dach des Schulungsgebäudes 
pro Jahr rund 70‘000 kWh Solar­
strom. Bauherrin der Anlage ist die 
Genossenschaft Optima Solar, die 
an einer Sonderschau der HESO mit 
grossem Erfolg Anteilscheine für die 
Anlage verkaufte. Auch die Gemein­
de Riedholz ist jetzt Mitinhaberin des 
Kraftwerks.
Unsere Bilder zeigen die Installation 
der Anlage, die parallel zum Verkauf 
der Anteilscheine lief. Regierungsrätin 
Esther Gassler setzte die Anlage am 
30. September 2012 in Betrieb.



Nr.52/Januar 2013 27

Elektrizität im Kraftwerk 
Flumenthal erleben

rs. Am 27. Oktober luden die 
Umweltkommissionen des Un­
teren Leberbergs zu einem Be­
such des Kraftwerks Flumenthal 
ein. Der Anlass war aber weit 
mehr als ein blosser Rundgang 
durch die Anlagen. Andy Kaiser 
von Alpiq bot den Besuchern 
einen lebendigen Einblick in 
die Stromproduktion. Monika 
Bolliger vom Ökozentrum Lan­
genbruck liess die Besucher an 
Hand von Versuchen erleben, 
was Strom leisten kann und wo 
Sparmöglichkeiten bestehen.
Ein Apéro rundete den gelunge­
nen Anlass ab.

Fotos Nick Keller
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Die guten alten Hosenträger – wahrlich 
seit Jahren nicht mehr in Mode. Aber 
dennoch Anlass und Auslöser eines 
rassigen, attraktiven und stets lustigen 
Schwanks der Theatergruppe Riedholz 
an den Theaterabenden 2012.
Der Hausboy des erfolgreichen Ge­
schäftsführers Inderbitzin (gespielt von 
Jan Bader) wollte sich im sinnlichen 
Hotel «Aphrodite» mit seiner Auser­
wählten vergnügen. Dabei ver gass er 
eben jene Hosenträger, die später via 
Postpaket in die Hände von Inderbit­
zins Gattin (gespielt von Barbara 
Beck) gerieten. Das löst eine grosse 
Eifersuchtsstory aus, bei welcher 
stets die Falschen zu den Gejagten 
werden.
Obwohl Inderbitzin, sonst trotz einem 
Haufen Geld wenig umworben, seine 
Frau nie hintergehen würde, ist er 
neugierig aufgrund des eingetroffenen 
Liebesbriefes mit Aussicht auf mehr. 
Gut hat man in solchen Situationen 
Freunde wie Charly Vögeli (gespielt von 
Beat Biberstein). Der «Immer bereit­
Typ» bringt allerdings noch mehr Ver­
wirrung, denn er stiftet Ruhe. Aber 
zum Schluss klärt sich die turbulente 
Situation, Inderbitzin wird freigespro­
chen, seine Ehe ist gerettet und auch 
der mordwillige Italiener ist wieder an 
Ketten gelegt.

Erneut gelang es den Laienschau­
spielern unter Leitung von Beat 
Biberstein ihre Rollen ausgezeichnet 
zu inszenieren. Die Mischung zwi­
schen neuen, aufstrebenden Talenten 
und etablierten Routiniers machte 
sich auch in diesem Jahr bezahlt. 
Insbesondere die Doppelrolle von 
Jan Bader verursachte nicht nur ein 
Durcheinander auf der Bühne, son­
dern auch im Team selbst. Ebenso 
sorgten eingebaute Szenen unter 

den Schauspielern wie auch im Pub­
likum für rege Lacher.

Für die Theatergruppe Riedholz war 
es ein Jahr der Rekorde. Fast in 
sämtlichen Bereichen konnten neue 
Höchstwerte erreicht werden. Be­
sonders stolz sind wir über die über 
950 Eintritte. Dafür bedanken wir uns 
bei Ihnen allen für das Vertrauen. Es 
beweist uns, dass wir auf dem richti­
gen Weg sind.
Nebst dem Hauptakt des Theaters 
liefen in diesem Jahr auch die gute 
Küche, die reichlich gefüllte Tombola 
und das Kuchenbuffet auch Hoch­
touren. Wir sind froh, dass auch das 
Rahmenprogramm unserer Abende 
viel Anklang fi ndet.
Somit dürfen wir deutlich sagen,dass 
wir mit den vergangenen Anlässen 
mehr als zufrieden sind und das Feed­
back uns überwältigt. Die Theater­
vorstellungen in unserem schmucken 
Dorf Riedholz geniessen weiterhin im 
lokalen Umfeld einen ausgezeichne­
ten Ruf. Diesen werden wir auch in 
den kommenden Jahren weiter pfl e­
gen und versuchen Ihnen stets einen 
schönen und erholsamen Abend mit 
Theaterkultur zu bieten. Wir arbeiten 
weiter hart daran!

Die Theatergruppe Riedholz bedankt 
sich auf diesem Weg bei allen, die 
den Verein tatkräftig unterstützt ha­
ben. Die Anlässe im Jahr 2013 fi nden 
am 16., 18. und 19. Oktober 2013 
statt. Wir freuen uns bereits heute, 
wenn Sie uns wieder von uns verzau­
bern lassen wollen.

Theatergruppe Riedholz 
Hans­Ruedi Siegrist

Theatergruppe Riedholz – 
das Jahr der Rekorde 

Öffnungszeiten:

täglich 7.00 bis 12.15 und 13.30 bis 18.30 Uhr
Samstag bis 16.00 Uhr
www.graberbeck.ch

Öffnungszeiten:

täglich 7.00 bis 12.15 und 13.30 bis 18.30 Uhr
Samstag bis 16.00 Uhr
www.graberbeck.ch
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Einwohnerzahl	 2198

männlich	 1085
weiblich	 1113

Nationen:
Schweiz	 1991
Ausland total	 207
Deutschland	 89	
Italien	 32
Mazedonien                          	   13
Kosovo	 11
Syrien	 9	
Portugal	 6
Sri Lanka	 5
China	 4	
Serbien	 4	
Andere Nationen	 34 

Haushaltungen	 921  
 
EinwohnerInnen nach Konfessionen

römisch-katholisch	 706 
reformiert	 671 
christ-katholisch	 4 
keine	 696 
andere Konfessionen	 117 
unbekannt	 4

EinwohnerInnen nach Zivilständen
ledig	 859
verheiratet	 1073
verwitwet	 110
geschieden	 151
unverheiratet	 1
in eingetragener Partnerschaft	     4

EinwohnerInnen mit Niederlassung (Wohnsitz)
Niederlassung CH	 1776
Ortsbürger	 65
Einwohnerbürger	 150
Jahres-/Daueraufenthalt B	 57  
Niederlassung C	 132 
Kurzaufenthalt L	 3
Asylbewerber	 15 
 
SchweizerInnen ohne Niederlassung	      8

Wochenaufenthalter	 7
 
AusländerInnen ohne Niederlassung      	      1

Nicht zugeteilt	 1
	  

Bewegungen nach Ereignissen

Zugang	 168
Abgang	 129
Geburt	 19
Tod	 13
Zuzug	 133
Wegzug	 116
Wechsel Ausländerbewilligung	 16

Todesfälle 2012
20. Januar	 Cherifi Nabil
29. Februar	 Roth Marta
11. April	 Lütolf Ida
20. April	 Schuler Paulina Maria
  8. Mai	 Huber Elsbeth
26. Mai	 Gaugler Alma Bertha
12. Juli	 Lang Philipp
21. Juli 	 Kissling Ruth
26. August	 Ammann Ernst
24. September	 Morand Rudolf
  3. Oktober	 Jeker Anna Hilda
  9. Oktober	 Adam Agnes
20. Oktober	 Sperisen Viktor
  9. November	 Barnsteiner Maja Verena
31. Dezember	 Tschumi Emma Theresia	
		
Schülerzahlen Schuljahr 2012/13
Schulleiterin Riedholz Katharina Jutzi
Kindergarten	 45
Kindergarten Pavillon	 22	
Alexandra Ruf/Dominique Eggenschwiler
Kindergarten Mehrzweckgebäude, Iris Fröhlich	  23
Primarschule	 116
1. Klasse, Brigit Stadelmann/Katrin Ertelt	 24
2. Klasse, Marianne Dreier/Ruth Bigler	 18
3. Klasse, Cécile Järmann/Jasmin Kuhn	 17	
4. Klasse, Karin Decker/Jasmin Kuhn	 20	
5. Klasse, Christoph Schmid	 15	
6. Klasse, Stefan Schreier	 22

Sekundarschulzentrum der GSU Hubersdorf	  
Schulleiter Jan Flückiger

Schüler aus Riedholz	 52
Sek E  (7./8. Klasse)	 31
Sek B  (7./8. Klasse)	 9
9. Schuljahr Oberschule	 3
Sekundarschule	 4
Bezirksschule	 5

Einwohnerstatistik 31.12.2012/1.1.2013
hh. Stand 31. Dezember 2012



Mi	 13.	 Säuglingsfürsorge	 Mütterberatung	 Gemeinderatssaal

Fr	 22.	 Ökumenische Frauengruppe	 Senioren-Mittagstisch	 Niederwil Restaurant Rebstock

Di	 26.	 Samariterverein	 Blutdruckmessen	 Gemeinderatssaal

Mi	 27.	 Säuglingsfürsorge	 Mütterberatung	 Gemeinderatssaal

Sa/So	 9./10.	 Brunch   ????

Mi	 13.	 Säuglingsfürsorge	 Mütterberatung	 Gemeinderatssaal

Do	21.	 Gemeinde	 Neuzuzüger Apéro	

Fr	 22.	 Ökumenische Frauengruppe	 Senioren-Mittagstisch	 Riedholz, Rest. Post

Di	 26.	 Samariterverein	 Blutdruckmessen	 Gemeinderatssaal

Mi	 27.	 Säuglingsfürsorge	 Mütterberatung	 Gemeinderatssaal

Mi	 10.	 Säuglingsfürsorge	 Mütterberatung	 Gemeinderatssaal

Mi	 24.	 Säuglingsfürsorge	 Mütterberatung	 Gemeinderatssaal

Fr	 26.	 Ökumenische Frauengruppe	 Senioren Nachmittag	 Günsberg

Di	 30.	 Samariterverein	 Blutdruckmessen	 Gemeinderatssaal

Mi	 08.	 Säuglingsfürsorge	 Mütterberatung	 Gemeinderatssaal

Mi	 22.	 Säuglingsfürsorge	 Mütterberatung	 Gemeinderatssaal

Fr	 24.	 Ökumenische Frauengruppe	 Senioren Mittagstisch	 Niederwil, Restaurant Rebstock

Di	 28.	 Samariterverein	 Blutdruckmessen	 Gemeinderatssaal

 

Mi	 12.	 Säuglingsfürsorge	 Mütterberatung	 Gemeinderatssaal

Di	 25.	 Samariterverein	 Blutdruckmessen	 Gemeinderatssaal

Mi	 26.	 Säuglingsfürsorge	 Mütterberatung	 Gemeinderatssaal

Termine der Vereine und der Gemeinde Riedholz

März

April

Mai

Juni

Februar


